
20 Geschichte der christlich - germanischen Welt.

1342—1382 Johanna I. (Urenkelin Karls von Anjou) lässt ihren
Gemahl Andreas von Ungarn, den Bruder Ludwigs
des Großen von Ungarn, ermorden. Dieser rächt
seinen Bruder. 'Neapel und Ungarn sind auf kurze
Zeit (1382 — 86) vereinigt. Seit 1435 streiten eine
französische und eine aragonische Partei um den
Besitz Neapels. Die spanische Partei siegt.

1347 Cola Rienzi, römischer Tribun, errichtet in Rom
eine republikanische Verfassung, wird ermordet.

1370 Petrarca und Boceaeio.

1378—1415 Große Kirchenspaltung (Schisma). Die Päpste resi¬
dieren in Rom und Avignon.

1395 Mailands republikanische Verfassung geht unter. Die
Familie Visconti erhält durch Kaiser Wenzel
Mailand als Herzogtum.

1409 Kirchenversammlung zu Pisa.
1416 Entstehung des Herzogtums Savoyen.

1428—1492 Cosmo und Lorenzo von Medici bringen Florenz zu
hoher Blüte.

1450—1598 Die Familie Este regiert in Modena und Ferrara
(Alfons II., an dessen Hofe Tasso lebt, 1580), die
Familie Gonzaaain Mantua, die Familie Sforza
in Mailand (1500).

1450 Papst Nicolaus V. gründet die vatikanische Bibliothek.
1493—1498 Savonaro la in Florenz predigt für die republi¬

kanische Freiheit und Reinigung der Kirche.
1500 Unter Alexander VI. aus der gräuelvollen Familie

Borgia und Julius II. (15tu) erreicht der Kirchen¬
staat seinen größten Umfang.

1505 Die Peterskirche in Rom begonnen. Auffindung der
Laokoongruppe.

1508 Ferdinand der Katholische erkämpft gegen das
Haus Anjou den Besitz Neapels für Spanien.

Die Stgue von Cambray, in der Kaiser Maxi¬
milian, Frankreich, Spanien und der Papst sich gegen
Venedig verbinden.

1513 Papst Leo X., Sohn des Mediceers Lorenzo, vereinigt
im Vatikan allen Glanz der Bildung und Kunst.

1515 Das durch die Schlacht von Marignano dem Hause


